
 

            

 

 

Transparenz über Bochumer Zusammenarbeit im Themenfeld  

(Neu-)Zuwanderung/Integration 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

            

 

 

Das Kommunale Integrationszentrum der Stadt Bochum versteht sich u.a. als Wegweiser im Themenfeld (Neu-)Zuwanderung und hat daher zur Schaffung 

von Transparenz eine Gremiensammlung gestartet. Die nun vorliegende Arbeitsversion stellt vorerst einen Teil der Gremien dar, die sich mit (Neu-) 

Zuwanderung thematisch als Haupt- bzw. Querschnittsthema beschäftigen. Weitere Zusammenschlüsse werden gerne aufgenommen, treten Sie hierfür bitte 

mit uns in Kontakt.  

Im oberen Teil des PDFs befindet sich die Übersicht. Wenn Sie Informationen zu einem Gremium möchten, so klicken sie auf den unterstrichenen Namen und 

sie werden zum jeweiligen Formular geführt. Zur Rückkehr zur Übersicht klicken Sie einfach auf den angegebenen Link.  

Die Sammlung ist im Rahmen der Projekte „Kommunale Koordinierung der Bildungsangebote für Neuzugewanderte“ und „Wegbereiter“, das in Kooperation 

mit dem Regionalen Bildungsbüro der Stadt Bochum und der Bildungsinitiative RuhrFutur gGmbH durchgeführt wird, entstanden. Falls Sie Anfragen haben, 

ihr Gremium noch nicht mit einem Formular hinterlegt ist, Sie mit Ihrem Gremium auch aufgenommen werden möchten oder Kontakt mit einer der 

ausrichtenden Stellen aufnehmen wollen, so wenden Sie sich gerne an: 

Kommunales Integrationszentrum  

Bessemer Str. 45 

44777 Bochum 

 

Susanne Bürmann 

Tel.: 0234 910-1849 

SBuermann@bochum.de  

 

Berivan Songur 

Tel.: 0234 910-1552 
BSongur@bochum.de 

 

 

Stand: Februar 2021   

mailto:SBuermann@bochum.de
mailto:BSongur@bochum.de


 

            

Gremien, in denen (Neu-)Zuwanderung ein Hauptthema ist:  
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Gremien, in denen (Neu-)Zuwanderung ein Querschnittsthema 

ist:    
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Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

Name des Netzwerks 

 

QuAZ e.V.  

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

IHK Mittleres Ruhrgebiet 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

20 

Arbeitgeberverband der Eisen- und Metallindustrie für 
Bochum und Umgebung e.V.,  Arbeitsgemeinschaft 
Bochumer Moscheen, Bochum Perspektive 2022, 
Evangelischer Kirchenkreis Bochum, Gemeinnützige 
Beschäftigungsgesellschaft Herne mbH, GEWERKSTATT 
– Gemeinnützige Gesellschaft für berufsbezogene Bildung 
mbH, Handelsverband NRW Ruhr-Lippe e. V., HAZ Arbeit 
+ Zukunft Verein z. Förderung v. Initiativen gegen d. 
Jugendarbeitslosigkeit e.V., Hochschule Bochum, IG 
Metall Bochum – Herne, Industrie- und Handelskammer 
Mittleres Ruhrgebiet, Bildungsinstitut Vogel, 
Kreishandwerkerschaft Herne, Kreishandwerkerschaft 
Ruhr, Ruhr-Universität Bochum, Stadt Bochum, Stadt 
Herne, Stadt Witten, Stadt Hattingen, VHS 
Witten/Wetter/Herdecke  
 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Der Verein hat die Aufgabe, den aktuellen Bedürfnissen 
des Arbeitsmarktes entsprechende Bildungsmaßnahmen 
für Zugewanderte in Kooperation mit Betrieben und 
anderen Institutionen/Bildungsträgern und/oder Dritten zu 
unterstützen 
 

Maßnahmen 

 

 

Aktuell unterstütz der Verein: 

quaz.ruhr: „Sprach- und Qualifizierungszentrum für 

Zugewanderte“ 

 

RAG Stiftung: „In4you“. Umsetzung erfolgt durch den 

Verbund von Bildungsinstitut Vogel, MINT-Bildung 

Ruhr/Vest gGmbH, Arbeitgeberverbände Ruhr/Westfalen 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Zugewanderte 

Sitzungszyklus 

 

Ordentliche Mitgliederversammlung mindestens einmal im 

Jahr 

 



 

     

    
   

Name des 

Netzwerks 

 

 

"Stark im Beruf" Mütter mit Migrationshintergrund steigen ein, 

Netzwerk W,  Beratung zur beruflichen Entwicklung (BbE) 

(Erstberatung zur Anerkennung) 

Ausrichtende 

Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Bildungszentrum des Handels e.V.  

Teilnehmende 

Institutionen/ 

Anzahl der 

Teilnehmenden  

 

In der Arbeit mit Migranten, insbesondere auch Asylbewerbern und 

anerkannten Flüchtlingen interpretieren wir Netzwerkarbeit als 

Koordination aller am Integrationsprozess beteiligten Akteure. Wir 

unterhalten in Bochum und der Region Mittleres Ruhrgebiet 

langjährige Beziehungen mit den relevanten Anlaufstellen und 

Institutionen für die Zielgruppen. 

 

Im Projekt „Stark im Beruf“ wird seit Projektbeginn 2015 durch den 
Aufbau und die kontinuierliche Arbeit in einem stabilen „Netzwerk 
Einstieg mit Kind Bochum“ begleitet. In diesem Netzwerk haben sich 
– koordiniert durch das Bildungszentrum des Handels e.V. – auf der 
Basis von Kooperationsvereinbarungen folgende Institutionen 
zusammengeschlossen: 
 
¶ Jobcenter Bochum  
¶ Agentur für Arbeit Bochum 
¶ Gleichstellungsstelle der Stadt Bochum 
¶ Kommunales Integrationszentrum der Stadt Bochum 
¶ Competentia NRW 
¶ Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet 

 
Im Rahmen der Arbeit im Landesprogramm „Netzwerk W“ 
(2016,2017,2018 koordiniert durch das Bildungszentrum des Handels 
e.V. – Frau Antje Krüger) wurde der Leitfaden „Bochumer Wegweiser 
für Alleinerziehende“ erstellt. In dieser Broschüre und Website, die 
auch veröffentlicht wurde auf der Homepage der Landesinitiative 
Netzwerk W (http://www.zfbt.de/netzwerk-
w/dokumente/bochumer_wegweiser_fuer_alleinerziehende.pdf),www.
alleinerzeihend-in-bochum.de werden Anlaufstellen zur beruflichen 
Beratung und Begleitung in Bochum und Umgebung detailliert 
aufgelistet und Ansprechpartner/innen sowie Kontaktadressen 
genannt und mit den Arbeitsschwerpunkten vorgestellt 

 

http://www.zfbt.de/netzwerk-w/dokumente/bochumer_wegweiser_fuer_alleinerziehende.pdf
http://www.zfbt.de/netzwerk-w/dokumente/bochumer_wegweiser_fuer_alleinerziehende.pdf


 

     

    
   

 

 

Thema/ 

Zielsetzung 

 

 

 

 

In diesen Projekten arbeiten wir daran, die Chancen dieser speziellen 
Zielgruppen auf dem Arbeitsmarkt und die 
Beschäftigungsbereitschaft der Unternehmen zu erhöhen und 
sensibilisieren die Öffentlichkeit, verantwortliche Politik und 
Verwaltung sowie Arbeitsmarktakteure für das Anliegen einer 
gelungenen Integration für die Zielgruppe. Das Projekt bietet eine 
Anlaufstelle zur Erstberatung für alle Migrantenmütter, die einen 
(Wieder-)einstieg in den Arbeitsmarkt anstreben. 

 

Maßnahmen 

 

Im Rahmen von Integrationsprojekten, berufsbezogenen 
Deutschkursen, Trainings- und Vermittlungsmaßnahmen, Teilzeit-
Berufsausbildung, Netzwerk W und der Arbeit im Programm „Stark im 
Beruf – Mütter mit Migrationshintergrund steigen ein“ haben wir ein 
erfolgreiches Netzwerk im regionalen Arbeits- und Ausbildungsmarkt 
aufgebaut. In der Arbeit mit Migranten, insbesondere auch 
Asylbewerbern und anerkannten Flüchtlingen interpretieren wir 
Netzwerkarbeit als Koordination aller am Integrationsprozess 
beteiligten Akteure. Wir unterhalten in Bochum und der Region 
Mittleres Ruhrgebiet langjährige Beziehungen mit den relevanten 
Anlaufstellen und Institutionen für die Zielgruppen. 

 

Zielgruppe der 

Maßnahmen 

 

 

Im Bundesprogramm „Stark im Beruf“ (gefördert durch das BMFSFJ 
und den ESF) hat das Bildungszentrum des Handels seit 2015 in 
Bochum ein Netzwerk zur Integration von Migrantenmüttern in den 
Arbeitsmarkt aufgebaut und seit Juli 2017 den Zuschlag zur 
Erweiterung des Projektes für die Zielgruppe geflüchteter Mütter 
erhalten. Integration von Migrantenmüttern in den Arbeitsmarkt Das 
Projekt bietet eine Anlaufstelle zur Erstberatung für alle 
Migrantenmütter, die einen (Wieder-)einstieg in den Arbeitsmarkt 
anstreben.  

 
Im Rahmen der Arbeit in diesem Projekt sowie im Landesprogramm 
„Netzwerk W“ (2016,2017,2018 koordiniert durch das 
Bildungszentrum des Handels e.V. – Frau Antje Krüger) wurde der 
Leitfaden „Bochumer Wegweiser für Alleinerziehende“ erstellt. In 
dieser Broschüre und Website, die auch veröffentlicht wurde auf der 
Homepage der Landesinitiative Netzwerk W 
(http://www.zfbt.de/netzwerk-
w/dokumente/bochumer_wegweiser_fuer_alleinerziehende.pdf), 
werden Anlaufstellen zur beruflichen Beratung und Begleitung in 
Bochum und Umgebung detailliert aufgelistet und 
Ansprechpartner/innen sowie Kontaktadressen genannt und mit den 
Arbeitsschwerpunkten vorgestellt. 

Das Angebot der Beratung zur beruflichen Entwicklung (BbE) 
(Erstberatung zur Anerkennung) und BbE- Fachberatung 
Anerkennung im Auftrag des Landes NRW (Intensivberatung und 
Prozessbegleitung) unterstützt bei der Anerkennung ausländischer 
Bildungs- und Berufsabschlüsse. 

http://www.zfbt.de/netzwerk-w/dokumente/bochumer_wegweiser_fuer_alleinerziehende.pdf
http://www.zfbt.de/netzwerk-w/dokumente/bochumer_wegweiser_fuer_alleinerziehende.pdf


 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

Sitzungszyklus 

 

1x im Quartal 

Sonstige 

Anmerkungen 

 

Unsere ausgewiesenen Fachkräfte sind mit der Integration von 
Migranten in den Arbeitsmarkt aus jahrelanger Projektarbeit vertraut. 
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft führen seit 2008 als Träger 
berufsbezogene Deutschkurse im Rahmen des ESF-BAMF-
Programms – seit Juli 2016 auch aus dem neuen Bundesprogramm 
zur berufsbezogenen Sprachförderung – im Fördergebiet 
Bochum/Herne berufsbezogene Deutschkurse auf allen sprachlichen 
Niveaustufen und in unterschiedlichsten Berufsfeldern durch. 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

Name des Netzwerks 

 

Austausch der Beratungsstellen JC, BA, MBE, JMD, 

IA, Regionale Flüchtlingsberatung 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Kommunales Integrationszentrum  

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Migrationsberatung für Erwachsene: 

AWO 

Caritas 

IFAK 

Jüdische Gemeinde 

Ronahi 

 

Jugendmigrationsdienst: 

AWO 

 

Regionale Flüchtlingsberatung: 

AWO 

Caritas 

Diakonie 

Ronahi 

 

Integrationsagenturen  

Caritas 

IFAK 

Evangelisches Jugendpfarramt 

Jüdische Gemeinde  

 

Jobcenter 

Bundesagentur für Arbeit  

  

Thema/ Zielsetzung  

 

 

- Förderung des Austauschs unter den verschiedenen 

Beratungsstellen 

- Möglichkeit aktuelle Themen über das KI in die 

Verwaltung zu tragen 

 

Maßnahmen 

 

 

Gäste aus verschiedenen Ämtern und Institutionen werden 

eingeladen und beantworten die relevanten Fragen aus 

dem Arbeitsalltag der Beratungsstellen. 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Beratungsstellen 

Sitzungszyklus 

 

Vierteljährig 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

Name des Netzwerks 

 

AK IA (Arbeitskreis der Integrationsagenturen in 

Bochum) 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Integrationsagenturen in Bochum 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Die Integrationsagenturen der IFAK e.V. Hustadt, 

Steinkuhl und Mitte,  die Integrationsagentur der 

Jüdischen Gemeinde Bochum-Herne-Hattingen, die 

Integrationsagentur der Bochum Caritas und 

Wattenscheid, die Integrationsagentur DRK, die 

Integrationsagentur des Ev. Jugendpfarramtes, das 

Aktionsbüro Einbürgerung der IFAK e.V. 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Ziel des Landes NRW: Integrationsarbeit zwischen 

Kommunen, freien Trägern und dem Land NRW 

Die Integrationsagenturen (IA), deren Träger die 
Dachverbände der Freien Wohlfahrt sind, haben sehr 
vielfältige Aufgaben mit folgenden Schwerpunkten: 

¶ Bürgerschaftliches Engagement von und für 
Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 

¶ Interkulturelle Öffnung von Regeldiensten der 
sozialen Infrastruktur 

¶ Sozialraumorientierte Arbeit im Lebensumfeld der 
Migranten und Flüchtlinge 

¶ Antidiskriminierungsarbeit 

Es soll bedarfsorientiert geholfen werden, das 
Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher 
Herkunft im Sozialraum zu verbessern und dabei 
das Ehrenamt verstärkt auszubauen und zu 
unterstützen. Die IA sind einer der wichtigen 
lokalen Anbieter struktureller Integrationsarbeit vor 
Ort. 
 

Maßnahmen 

 

Siehe die o.g. Schwerpunkte 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Vorwiegend Migrant*innen und auch einheimische 

Bevölkerung 

Sitzungszyklus 

 

1 Mal monatlich 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

AK Interkulturelle Pädagogik 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Kommunales Integrationszentrum 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Kitas, Familienzentren 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Frühkindliche Bildung und Diversity 

Informationen und Unterstützung der Fachkräfte 

Maßnahmen 

 

 

Seminarreihe, Fordbildung 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Pädagogische Fachkräfte der Kindertageseinrichtungen, 

Familienzentren, Erzieherinnen, Sprachförderkräfte 

(Fachbereichsleiter*innen) 

Sitzungszyklus 

 

4mal jährlich 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

Alle AK Themen werden mit den AK Teilnehmer*innen 

besprochen und abgestimmt! 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

QM-Arbeitskreis (einige Bochumer Sprachkursträger) 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Lernstudio Gembaczka  

KSI 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Lernstudio Bochum 

Das Lernstudio Wattenscheid 

Lernstudio Gembaczka 

Wattenscheider Tafel 

KSI Bochum 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Austausch zur Qualitätssicherung der Kursdurchführung 

von Deutschsprachkursen 

 

Maßnahmen 

 

 

Qualitätsmanagement-Unterlagen aktualisieren und 

ergänzen, Neuerungen besprechen 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Teilnehmende Kursträger 

Sitzungszyklus 

 

jeden Monat einmal 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

VerBos – Verbund Bochumer Sprachkursträger 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Kommunales Integrationszentrum  

BAMF  

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Bochumer Sprachkurs- und Maßnahmenträger 

Migrationsberatungen 

Vertreter des Jobcenters 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Integrationskurse jeglicher Art (Allgemeine Kurse, 

Jugendkurse, Kurse mit Kinderbetreuung, etc.)  

 

 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Migrantinnen und Migranten sowie Menschen mit 

Migrationshintergrund 

Sitzungszyklus 

 

Alle 3 Monate 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Netzwerk Integration durch Bildung (IdB) 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Schulamt Bochum 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Weiterführende Schulen/BKs in Bochum (außer 

Förderschulen) 20-25 Teilnehmer*innen 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Á DAZ-Lehrkräfte im Themenfeld „Teilhabe und 

Integration von neu zugewanderten SuS“ im 

schulischen Kontext in Kontakt bringen. 

Á Informationsweitergabe an Lehrkräfte zu 

pädagogischen Handlungsmöglichkeiten 

Á Informationen zur Formularen hinsichtlich, 

Zeugnissen, Prüfungsvordrucken, Elternbriefen, 

etc.  

Á Beratung hinsichtlich interkultureller 

Schulentwicklungsprozesse 

Á Vorstellung/Austausch von Materialien, Tools, 

Verfahren (z.B. Diagnose, sprachsensibler FU, 

etc.) 

 

Maßnahmen 

 

Weitergabe von Informationen, Austausch und Beratung 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Lehrkräfte 

Sitzungszyklus 

 

2 x im Schuljahr 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 
AK „Beschulung von Seiteneinsteiger/innen“ 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Schulamt für die Stadt Bochum 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Bochumer Grundschulen, Vertreter des KI 

ca. 35 – in 4 Regionalgruppen unterteilt,  

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Unterricht mit neu zugewanderten Schülerinnen und 

Schülern ohne bzw. mit sehr wenigen Deutschkenntnissen 

 

Maßnahmen Sprachförderunterricht 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Erweiterung der deutschen Sprachkenntnisse, Mitarbeit in 

der Regelklasse 

Sitzungszyklus 

 

Vierteljährlich in den Regionalgruppen,  

ein Mal jährlich in der Gesamtgruppe 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Multiprofessionelle Teams 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Jugendamt, Jugendsozialarbeit/Schulverwaltungsamt, 

Schulrat, KI, RBB und MPT 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

s.o. 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Multiprofessionelle Teams (MPT) an Bochumer Schulen- 

 

Entwicklung und Etablierung von nachhaltigen 

Maßnahmen zur Förderung der Integration von 

Schüler*innen- 

 

Maßnahmen 

 

 

Kooperation mit anderen Institutionen 

Maßnahmen an den Schulen unter sozialräumlichen 

Aspekten 

Ferienprojekte 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schülerinnen und Schüler Bochumer der Berufskollegs 

und Weiterbildungskolleg sowie an 6 Grundschulen; GS 

Leithe, An der Maarbrücke, Gertrudisschule, Feldsieper, 

Amtmann-Kreyenfeld und Bunte Schule 

 

Sitzungszyklus 

 

Begleitgruppe 2 x im Jahr 

Arbeitsgruppen nach Bedarf 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

IFK-Lehrkräftetreffen (BK) 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Alle Bochumer Berufskollegs im Wechsel; 

Ansprechpartner sind die Bildungsgangleiter/innen  

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Alle Bochumer Berufskollegs 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Austausch über Probleme, Konzepte, in den IFKs  

 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

IFK-SuS in den fünf BKs 

Sitzungszyklus 

 

2 -3 mal im Jahr 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

Name des Netzwerks 

 

Netzwerktreffen DaZ-Lehrkräfte 

Grundschulen, Sek I,  BK 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Schulamt für die Stadt Bochum 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Grundschulen und Schulen der Sekundarstufe I / BK (Alle 

DaF/DaZ-Lehrkräfte der Schulen in Bochum) 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Beratung von Schulen 

Austausch über Schulübergänge von neu zugewanderten 

Schüler*innen 

Qualitätsentwicklung im Bereich der schulischen 

Integration  

Informationen über Prüfungen und Herkunftssprachlichen 

Unterricht. 

Planung und Vorstellung von Projekten und Fortbildungen 

 

Maßnahmen 

 

Durchführung von Netzwerktreffen 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schulen der Primarstufe, der Sek I und Sek II, Berufs- und 

Weiterbildungskollegs in Bochum 

Sitzungszyklus 

 

Zweimal im Jahr 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

Weitere Informationen können der Homepage der Stadt 

Bochum entnommen werden.  



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

Name des Netzwerks 

 

Sprachsensible Schulentwicklung  

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

Kommunales Integrationszentrum Bochum und  

Hans-Böckler Realschule 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

 

 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

12 

Alle Schularten, Schulamt und Kommunales 

Integrationszentrum 

23 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit der sprachsensiblen 
Schulentwicklung 

Maßnahmen 

 

 

 

Zielgruppe des 

Arbeitskreises 

Lehrkräfte aller Schularten 

Sitzungszyklus 

 

2 bis 3 mal jährlich 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

Name des Netzwerks 

 

Netzwerk 36 

Ausrichtende 

Institution/  

Ansprechpersonen  

Karin Elsner von Gronow-Sembritzki, 

Hansibo (Hans-Böckler-Realschule Bochum) 

Teilnehmende 

Institutionen/ 

Anzahl der 

Teilnehmenden  

 

 

 

allgemeinbildende Schulen der Sek I und Sek II im Bochumer 

Stadtgebiet 

Hans-Böckler- Realschule 

Heinrich-Böll-Gesamtschule 

Theodor-Körner-Schule 

Neues Gymnasium 

Anne-Frank-Realschule 

Rupert-Neudeck-Schule 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Zusätzliche Förderung der DAZ-SuS zur Gewährleistung des 

Anschlusses im Fachunterricht 

Schwerpunkt: Spracherwerb der Schülerinnen und Schüler 

 

Maßnahmen 

 

 

Primär zielt die Arbeit des Netzwerks auf die Verbesserung der 

sprachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler. Mit 

diesem Fokus wurde im Netzwerk zu folgenden Aspekten 

gearbeitet: 

- Sammlung von Konzepten zur Integration von 

Seiteinsteigern an den teilnehmenden Schulen 

- Lernen von Best practice-Beispielen: Ein Konzept und die 

Angebote für Seiteneinsteiger einer Dortmunder Schule 

für die eigene Arbeit mit Seiteneinsteigern nutzen 

- Klärung rechtlicher Rahmenbedingungen im Hinblick auf 

die Integration der Seiteneinsteiger in das dt. Regelsystem 

- Hilfestellung bei Sachfragen und kollegiale Fallberatung 

an konkreten Fragestellungen aus dem Unterrichtsalltag 

- Die Anschlussförderung: inhaltliche und strukturelle 

Gelingensbedingungen 

- Entwicklung eines interkulturellen Teamtrainings „Inklusion 

durch gemeinsames Handeln“ zur Verbesserung der 

sozialen Kompetenzen der Seiteneinsteiger 

 

Zielgruppe der 

Maßnahmen 

Seiteneinsteiger in Sprachförderklassen und im Regelunterricht 

Sitzungszyklus 

 

bis zu zweimal pro Halbjahr 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Arbeitstitel: 

„Entwicklung und Verankerung eines Konzepts zur 

Integration neu zugewanderter Schülerinnen und 

Schüler in den Fachunterricht, das exemplarische 

Materialien und Methoden für Binnendifferenzierung 

und sprachsensible Unterrichtsentwicklung beinhaltet 

sowie eine positive Perspektive für die betroffenen 

SuS bietet.“ 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Hellweg-Schule  

Gymnasium Holthausen  

Erich-Kästner-Schule  

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

6 Schulen 

Gymnasium, Realschule, Gesamtschule 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Integration im Fachunterricht von neu zugewanderten 

Schülerinnen und Schüler mithilfe von Arbeitsmaterialien, 

welche sprachsensibel gestaltet sind 

 

Maßnahmen 

 

 

Analyse (Ist-Zustand in den Schulen) 

Fragebogen für Lehrer und Schüler hinsichtlich 

sprachsensiblen Fachunterrichtes 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

neu zugewanderten Schülerinnen und Schüler, aber auch 

Regelschüler 

Sitzungszyklus 

 

Ca. alle 3-4 Monate 

Sonstige Anmerkungen 

 

Das Netzwerk läuft zum Schuljahresende aus 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

Name des Netzwerks 

 

ART.62 –Kreativzentrum für Bildungsdesign 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Werner-von-Siemens-Schule  

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

ca. 60 Schülerinnen und Schüler des 7. Jahrgangs, 

während des Projektes werden im Sozialraum Rosenberg 

sukzessiv weitere Kooperationspartner wie z.B. die 

Flüchtlingsunterkunft Am Nordbad, die Gewerkstatt 

Rosenberg Initiativ gesucht  

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Community Event (Frühlings- und Nachbarschaftsfest 

Rosenberg)  

Ziel:  verbesserte Integration von (neu) zugewanderten 

Kindern und Jugendlichen in das deutsche 

Bildungssystem, Verbesserung der Kommunikation 

zwischen Schülern/innen, Lehrern/innen und der 

Nachbarschaft am Rosenberg, der Zusammenhalt 

zwischen Kindern, Jugendlichen, Eltern, Lehrern und der 

Nachbarschaft soll mittels Ernährung ge-und verstärkt 

werden 

 

Maßnahmen 

 

 

in 3 rotierenden Arbeitsgruppen (Esskulturen, 

Textschmiede, Werbeagentur) werden internationale 

Rezepte ausprobiert, ein Kochbuch wird erstellt, es 

werden Flyer für die Anwohner entworfen um Werbung für 

das Nachbarschaftsfest im Frühling zu machen, eine lange 

Tafel mit verschiedensten Gerichten soll die Bewohner, 

Eltern, Schüler/innen und Lehrer/innen zum Kennenlernen 

und zum Gespräch/Austausch einladen und 

Hemmschwellen abbauen  

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schüler/innen und Lehrer/innen der Schule, Eltern und die 

Bewohner/innen am Rosenberg, Nachbarn/innen der 

Schule 

 

Sitzungszyklus 

 

Im Schuljahr 2018/19 findet das Projekt jeden Freitag statt 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

 

Durch das gegenseitige Kennenlernen der verschiedenen 

Kulturen, deren Speisen und Traditionen sollen Vorurteile 

abgebaut und Integration gefördert werden – denn ESSEN 

VERBINDET –  

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Studien- und Berufswahltreffen 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Technische Berufliche Schule 1 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Berufskollegs der Stadt Bochum 

Thema/ Zielsetzung  

 

Berufsorientierung 

Maßnahmen 

 

 

Entwicklung von Konzepten/Maßnahmen z.B. Übergang 

Schule/Beruf bzw. Schule/Ausbildung 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schüler mit Fluchthintergrund und Schüler der 

Internationalen Förderklassen 

Sitzungszyklus 

 

2x Jahr 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

Name des Netzwerks 

 

Fachkräftetreffen UMF (unbegleitet minderjährige 

Flüchtlinge) 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Abgeordneter des Landtags 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

Akteure von Jugendhilfe, Schulsozialarbeit, Sozialen 

Diensten, Kinderschutzbund, medizinische Flüchtlingshilfe 

etc. 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Austausch der Akteure zur Situation der UMF’s sowie 

Bedarfsentwicklung, Aufzeigen von Hilfsmöglichkeiten, 

Ausländeramt etc. 

 

Maßnahmen 

 

 

Verbesserung der Situation der UMF’s durch Kooperation 

und Vernetzung der beteiligten Institutionen 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

UMF‘s 

Sitzungszyklus 

 

3 monatig 



 

     

    
   

Name des Netzwerks 

 

Initiativkreis Flüchtlingsarbeit 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

An den Treffen nehmen regelmäßig 25-35 Aktive der 

Bochumer Flüchtlingsarbeit teil, vor allem aus folgenden 

Gruppen und Organisationen: amnesty Bochum, 

angekommen e.V., Arbeitskreis Asyl e.V., 

Flüchtlingsberatungsstellen von AWO, DRK, ASB, Caritas 

und Diakonie, Flüchtlingsrat NRW e.V., Humane 

Solidarität Middle East e.V., IFAK e.V., Islamischer 

Kulturverein e.V., Kinder- und Jugendring Bochum, 

Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum e.V., Netzwerk 

Eppendorf, Netzwerk "HammeHilft!", Netzwerk 

Langendreer, Netzwerk Steinkuhl, Netzwerk Querenburg, 

Netzwerk Willkommen in Laer, Netzwerk Wohlfahrtstraße, 

PlanB Ruhr e.V., pro Familia Bochum, refugeestrike 

Bochum, Ronahi e.V., Rosa Strippe e.V. St. Vinzenz e.V., 

Treffpunkt Asyl,  Unabhängige Beratungs- und 

Informationsstelle Flucht an der EvH Bochum, 

WorldBeatClub Tanzen und Helfen e.V. 

 

sowie Kommunalpolitiker*innen und Angehörige der 

Stadtverwaltung (Kommunales Integrationszentrum, VHS, 

Schauspielhaus, Musikschule, Sozialamt) teil. 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Mit vereinten Kräften wollen wir dazu beitragen, dass sich 

die in der Stadt lebenden Flüchtlinge willkommen fühlen 

und ihre Integration gelingt. Wir wollen 

¶ die Öffentlichkeit für die Lage der Flüchtlinge 
sensibilisieren 

¶ auf politische und administrative 
Entscheidungsprozesse Einfluss nehmen 

¶ Flüchtlingsarbeit vernetzen und Ressourcen 
bündeln 

 

Maßnahmen 

 

 

Bisherige Aktivitäten: 

¶ Regelmäßiger Austausch zu allen Fragen der 
Flüchtlingsarbeit 

¶ Öffentliche Stellungnahmen zur Flüchtlingspolitik 

¶ Der Initiativkreis entsendet drei Personen in die AG 
Flüchtlinge des Ausschusses für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Rates der Stadt 
Bochum 

 
Veranstaltungen: 

¶ Weltflüchtlingstag 2014: Straßentheater am Dr.-
Ruer-Platz, Ausstellung Pauluskirche 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

¶ Tag der Menschenrechte 2014: „Black Box 
Abschiebung“, Lesung und Kulturprogramm in der 
Christuskirche 

¶ Weltflüchtlingstag 2015: Infomeile am 
Husemannplatz 

¶ Tag der Menschenrechte 2015: „Menschen: Recht 
- Menschen: Echt?“ Kultur und Infos im Riff. 

¶ Ab Juli 2015: Entwicklung und Pflege der Webseite 
www.fluechtlingshilfe-bochum.de 

¶ Weltflüchtlingstag 2016: Menschenkette und 
großes Flüchtlingsfest in Bochum 

¶ Weltflüchtlingstag 2017: Veranstaltung mit Infos 
und Kulturprogramm auf der KAP-Bühne 

¶ Tag der Menschenrechte 2017: Veranstaltung mit 
RESQSHIP und Roma Arts im Riff 

¶ „Winterreise“ Veranstaltung zum Tag der 
Menschenrechte am 14. Dezember 2018 im 
Musikforum Bochum - in Kooperation mit 
Interkultur Ruhr, Art at Work und der Musikschule 
Bochum  

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Verwaltung, Kommunalpolitik, Öffentlichkeit, Geflüchtete 

Sitzungszyklus 

 

Alle 6-8 Wochen 

http://www.fluechtlingshilfe-bochum.de/


 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Netzwerk Flüchtlingshilfe Eppendorf 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

Koordinierungsrat 

 
 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Bürgerinitiative „Wir in Eppendorf“ 

Ev. Kirchengemeinde Eppendorf-Goldhamme 

Kath. Kirchengemeinde St. Theresia, Eppendorf 

 

In der Regel ca. 15-20 Tn (bei festlichen Anlässen mehr!) 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Austausch, Beratung und Begegnung, 

Begleitung der Tandems (Sprache/ Behördengänge u.a.) 

Maßnahmen 

 

 

Fortlaufende Informationen durch Netzwerk-Info 

(Verteiler ca. 400) 

Hilfe bei Arbeitsplatzsuche, Wohnungssuche und -

einrichtung u.ä. 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Migrant*innen und ihre Begleiter  

im Kontext von Eppendorf 

Sitzungszyklus 

 

Monatlicher „Treffpunkt Eppendorf International“ 

In der Regel am 1. Dienstag im Monat, 18-20 Uhr 

Im Ev. Gemeindehaus Eppendorf,  

In der Rohde 6, 44869 Bochum 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

HammeHilft! 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

HaRiHo – Die Stadtteilpartner unterstützen bei der 

Verwaltung 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

In Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden in Hamme 

 

Ca. 45 ehrenamtliche Helfer 

Thema/ Zielsetzung  

 

Integration Geflüchteter  

 

Maßnahmen 

 

 

Begegnungscafé (1x pro Monat) 

Kleiderkammer für Bedürftige (1x pro Monat) 

Patenschaften für Familien (nach individuellem Bedarf) 

Deutschunterricht/Alphabetisierung (2x pro Woche) 

Nachhilfe für Kinder und Jugendliche (2x pro Woche) 

Freizeitangebote 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Geflüchtete  

Bei der Kleiderkammer alle Bedürftigen 

Das Begegnungscafé richtet sich an alle Interessierten 

 

Sitzungszyklus 

 

Siehe oben 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Netzwerk Flüchtlinge Langendreer 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Bahnhof Langendreer  

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Im wesentlichen Einzelpersonen, im Verteiler 300 

interessierte, z.Zt ca. 30 Aktive 

Gute Kontakte zu Langendreer hat’s, Ev. 

Kirchengemeinde, Kolping, St Marien, Naturfreunde, 

Langendreer 04, Langendreer gegen Nazis, 

Bezirksvertretung etc. 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Das Netzwerk Flüchtlinge Langendreer hat sich im Juni 

2015 als offener Zusammenschluss von Menschen 

gegründet, die dazu beitragen wollen, dass Geflüchtete in 

Langendreer willkommen sind und alle in guter 

Nachbarschaft zusammen leben.  

 

Maßnahmen 

 

 

Begegnungscafé, Hausaufgabenhilfe, Sprachcafé, 

Begleitung bei Behördenangelegenheiten, Cafe Welcome, 

Informationsveranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit … 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Unterstützung und Aktivitäten für und mit Geflüchteten, 

Alte und neue Nachbarn in Langendreer 

Sitzungszyklus 

 

Jeden 1. Montag im Monat im Bahnhof Langendreer 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Netzwerk Flüchtlingshilfe Günnigfeld 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Privatpersonen 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Christuskirche Günnigfeld 

Herz Mariä Günnigfeld 

ca. 20 Patinnen und Paten 

Anzahl der Teilnehmer: wechselnd 

Thema/ Zielsetzung  Unterstützung von Flüchtlingsfamilien in Günnigfeld 

 

Maßnahmen 

 

 

Begleitung zu Ärzten 

Kontakt zu Schulen und Kitas 

amtliche Schreiben von Behörden 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Einzelpersonen und Familien 

Sitzungszyklus 

 

unregelmäßig 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Willkommen in Bo-Laer 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Privatperson 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

110 Personen eingetragen, 

40 zzt. Aktive 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

Integration der Flüchtlinge 

 

Maßnahmen 

 

 

Beratung, Wohnungsbeschaffung, 

Familienzusammenführung, Nachhilfe in Deutsch, Mathe 

etc.  

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Familien, Flüchtlinge 

 

Sitzungszyklus 

 

Jeden Sonntag im Cafe Welcome 

 

Alle zwei Monate Netzwerktreffen 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Flüchtlingshilfe Netzwerk Altenbochum 
 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Privatpersonen 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Anzahl der Helfer: 60 

Anzahl der Nutzer der Angebote: insgesamt mehrere 100 

Thema/ Zielsetzung  

 

Begegnung, Integration, Bildung 

Maßnahmen 

 

 

- Sprachförderung (allgemein - individuelle Angebote), 

- Sprachförderung für SuS der Vels-Heide-Schule 

- niederschwelliges Beratungsangebot für Hilfe bei allen 

Behördengängen, Wohnungssuche, Vermittlung von 

Kindergarten-, Schul-, Arbeits- und Praktikums-Plätzen, 

Schüler-Nachhilfe, Familienzusammenführung, 

- Patenschaften für Familien/Einzelpersonen 

- Kleiderkammer, auch Möbel- und Küchen-Vermittlung 

und Transport, 

- Begegnungsfeste 

- Kulturprojekte 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

Geflüchtete 

Sitzungszyklus 

 

wöchentlich 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

 

Kooperationen mit anderen FH-Netzwerken, IFAK... 

Unterstützung (räumlich und finanziell) durch: 

- kath. Kirchengemeinde Liebfrauen Altenbochum-Laer 

- SPD-Ortsverein Altenbochum/Bezirksvertretung Bo-Mitte 

- Flüchtlingshilfefond des Bistums Essen 

Geld-Spenden an das Netzwerk werden über das Konto 

des Caritaskreises der kath. Kirchengemeinde verwaltet 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht  

 

 

Name des Netzwerks 

 

Runder Tisch Weiterbildung Bochum 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

VHS, Weiterbildungsberatung 

  

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Diverse gemeinwohlorientierte und nach dem 

Weiterbildungsgesetz anerkannte Einrichtungen der 

Weiterbildung 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Fachlicher Austausch /Planungsaustausch über 

Weiterbildungsangebote in Bochum 

Maßnahmen 

 

 

Multiplikatorenveranstaltungen, Themenreihen 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Leitungskräfte von Weiterbildungseinrichtungen 

 

Sitzungszyklus 

 

i.d.R. jedes Quartal und bei Bedarf zusätzlich 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

 

Name des Netzwerks 

 

Bietergemeinschaft „Individuelles Förderzentrum für 

Flüchtlinge“ 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Bildungsinstitut Vogel GmbH & Co. KG 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

Bildungsinstitut Vogel GmbH & Co. KG, bfw Unternehmen 

für Bildung, Bildungsstätte Bochum; ViA Ruhr e.V. 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Durchführung des Projekts „Individuelles Förderzentrum 

für Flüchtlinge“ 

 

Maßnahmen 

 

 

Angebot von Arbeitsmarktdienstleistungen speziell für 

Menschen mit Migrations-/Fluchthintergrund, hier: 

Förderzentrum für Flüchtlinge“ mit berufsfachlichen 

Schwerpunkten in den Berufsfeldern 

- Lager / Handel 

- Hotellerie / Gastronomie / Hauswirtschaft 

- Pflege 

- Metall 

- Elektro 

- Holz 

- Farbe / Raumgestaltung 

- Garten- & Landschaftsbau 

Individuelle Beratung und Berufswegplanung, intensive 

Sprachförderung, berufsfachliche Kenntnisvermittlung und 

Integration in den Ausbildungs- & Arbeitsmarkt 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 

Sitzungszyklus 

 

wöchentlich intern 

quartalsweise mit den Geschäftsleitungen 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

Name des Netzwerks 

 

Beirat für regionale Beschäftigungsförderung im 

Mittleren Ruhrgebiet 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

- Städte Bochum, Herne, Witten und Hattingen sowie EN-

Kreis, 

- Agentur für Arbeit Bochum, der Agentur für Arbeit 

Hagen und Jobcenter Bochum, Herne und EN 

- Industrie- und Handelskammer (IHK) Mittleres 

Ruhrgebiet, 

- Handwerkskammer Dortmund, 

- Deutschen Gewerkschaftsbunds (DGB), 

- Arbeitgeberverbände Ruhr/Westfalen, 

-  institutionalisierten Frauenpolitik, vertreten durch die 

Gleichstellungsstelle der Stadt Bochum 

- Kompetenzzentrums Frau und Beruf Mittleres 

Ruhrgebiet (beratend) 

- Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet 

Č Anzahl: 16 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

- Förderung der Beschäftigung in Zeiten des 

Struktur-, demographischen und digitalen Wandels 

sowie der Migration 

 

Maßnahmen 

 

 

- Beratung und Umsetzung der arbeitsmarkt- und 

strukturpolitischen Programme von NRW und EU, 

die mit Hilfe des Europäischen Sozialfonds 

gefördert werden 

- Unterstützung Landesaktion „NRW. Das machen 

WIR!“ 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

- Beschäftigte 

- Unternehmen 

- Einzelpersonen (Migranten, Erwerbslose, …) 

- Kommunen 

 

Sitzungszyklus 

 

3 – 4 mal jährlich 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

 

Die Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet ist ein ESF-

gefördertes Kooperationsprojekt der Kommunen Bochum, 

EN-Kreis, Hattingen, Herne und Witten und besteht seit 25 

Jahren 

 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

Name des Netzwerks 

 

Runder Tisch Bildungsscheck NRW, Beratung zur 

beruflichen Entwicklung (BBE) und Fachberatung 

berufliche Anerkennung im Mittleren Ruhrgebiet 

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

- VHS Bochum 

- VHS Hattingen 

- VHS Herne 

- VHS-Zweckverband Witten I Wetter I Herdecke 

- Bochumer Bildungszentrum e.V.  

- IFAK e. V.  

- IHK Mittleres Ruhrgebiet 

- Gleichstellungsstelle Stadt Herne 

- Bildungszentrum des Handels e. V.  

- Kreishandwerkerschaft Herne 

- G.I.B. Gesellschaft für innovative 

Beschäftigungsförderung Bottrop 

- WFG mbH Herne 

- Stadt Hattingen, Wirtschaftsförderung 

- Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet c/o Bochum 

Wirtschaftsentwicklung 

- ggf. weitere Partner (IHK, HWK, KHW Ruhr …) 

Č Anzahl: 20 

Thema/ Zielsetzung  

 

- Austausch zur Umsetzung der o. g. 

Landesprogramme 

- Controlling, Monitoring der o. g. Landesprogramme 

Maßnahmen 

 

 

- Beratung der Umsetzung der o. g. arbeitsmarkt- 

und strukturpolitischen Programme von NRW und 

EU, die mit Hilfe des Europäischen Sozialfonds 

gefördert werden 

- Öffentlichkeitsarbeit 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

- Beschäftigte 

- Einzelpersonen (Migranten, …) 

- Unternehmen 

 

Sitzungszyklus 1 - 2 mal jährlich 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

 

Die Regionalagentur Mittleres Ruhrgebiet ist ein ESF-

gefördertes Kooperationsprojekt der Kommunen Bochum, 

EN-Kreis, Hattingen, Herne und Witten und besteht seit 25 

Jahren 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

Name des Netzwerks 

 

StuBo-Tag Bochum 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Schulamt Bochum/ Bezirksregierung Arnsberg 

Regionaler Koordinator Berufliche Orientierung 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

- Studien- und Berufswahlkoordinator*innen aller 

öffentlichen weiterführenden Bochumer Schulen 

- BR Arnsberg 

- Kommunale Koordinierung Bochum 

- Schulamt Bochum 

- Agentur für Arbeit Bochum 

- Arbeitgeberverbände Ruhr/Westfalen 

- Kooperationsnetzwerk Schule/Wirtschaft 

- Univercity (Bochumer Hochschulen) 

- weitere Partner*innen (je nach Themenschwerpunkt) 

 

60-80 Teilnehmer*innen 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Regionale Koordination der Beruflichen Orientierung in 

Bochum, Umsetzung des Landesvorhabens "Kein 

Abschluss ohne Anschluss" (KAoA), Netzwerk- und 

Austauschforum aller BO-Akteure im schulischen Kontext 

in Bochum 

 

Maßnahmen 

 

 

Information über Vorgaben/Erlasse der Schulaufsicht, 

gemeinsame Arbeit an der Umsetzung, Vorstellung 

gelungener Projekte (inner- und außerschulisch), etc. 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Studien- und Berufswahlkoordinator*innen der Bochumer 

Schulen 

Sitzungszyklus 

 

halbjährlich 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Kooperationsverbund Bildung und Arbeit  Bochum 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Gewerkstatt gGmbH 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

bobeq gGmbH 

Innere Mission Diakonisches Werk Bochum e.V. 

Gewerkstatt gGmbH 

GRÜNE SCHULE gGmbH 

IFAK e.V. 

SKM-Wattenscheider-Berufs-Bildungs-Zentrum gGmbH 

Stadt Bochum - Jugendsozialarbeit  

Stadt Bochum - VHS Bochum Fachbereich 

Schulabschlüsse PLUS 

ViA-Ruhr - Verein für integrative Arbeit 

Caritas Verband für Bochum und Wattenscheid e.V. 

Stadt Bochum Kommunale Koordinierungsstelle 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Koordinierung und Informationsaustausch von 

Maßnahmen in Bochum  

 

Maßnahmen 

 

 

Qualifikationen, Ausbildungen, Übergang Schule Beruf, 

Berufsorientierung, Beschäftigungsförderung, Beratung 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Jugendliche mit besonderem Förderbedarf, Migranten , 

Flüchtlinge, Zugewanderte , Langzeitarbeitslose 

Sitzungszyklus 

 

4 mal jährlich 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

„BONEM e.V., Bochumer Netzwerk 

Migrantenorganisationen “  

 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Samo.fa 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

12 Vereine: 

Bosangani e.V., CF Kurdistan e.V., CRGSA e.V., Darf 

e.V., Dersim Gemeinde Bochum e.V., Gde-Bochum 

e.V.-Gemeinde der Eziden, Goicf e.V., Guinee-Coop 

e.V., HSME e.V., IFAK e.V, Planet Afrika e.V., Ronahi 

e.V. 

 

Thema/ Zielsetzung  Vernetzung der Migrantenselbstorganisationen, 

gemeinsame Interaktion u.a. 

Maßnahmen Stände, Infoveranstaltungen, Bildungsveranstaltungen, 

Treffen und anderen. 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

alle 

Sitzungszyklus 

 

 monatlich 

Sonstige Anmerkungen 

 

Interessierter Vereine herzlichen willkommen 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

NRW Talentscouting  

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Hochschule Bochum 

Dezernat 3 / Talentscouting 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

29 Schulen, davon 8 aus Bochum 

Insg. derzeit 1735 Talente in der Beratung 

Thema/ Zielsetzung  Individuelle Berufs- und Studienorientierung 

 

Maßnahmen Individuelles Coaching, Bereitstellung von Netzwerken, 

Begleitung und Beratung in den Kooperationsschulen / 

Einzelberatungen möglich 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schüler*innen der Oberstufen von Gymnasien, 

Gesamtschulen und Berufskollegs  

Sitzungszyklus 

 

monatliche Termine an den Kooperationsschulen 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

 

Herstellung von höherer Bildungsgerechtigkeit und 

Teilhabe insb. von Jugendlichen aus nichtakademischen 

Elternhäusern 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

 

 

Name des Netzwerks 

 

NRW Talentscouting  

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Ruhr-Universität Bochum 

Dezernat 2 / Talentscouting 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

29 Schulen, davon 9 aus Bochum 

Insg. derzeit 1750 Talente in der Beratung 

Thema/ Zielsetzung  Individuelle Berufs- und Studienorientierung 

 

Maßnahmen 

 

 

Individuelles Coaching, Bereitstellung von Netzwerken, 

Begleitung und Beratung in den Kooperationsschulen / 

Einzelberatungen möglich 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schüler*innen der Oberstufen von Gymnasien, 

Gesamtschulen und Berufskollegs  

Sitzungszyklus 

 

monatliche Termine an den Kooperationsschulen 

Sonstige Anmerkungen 

 

 

 

Herstellung von höherer Bildungsgerechtigkeit und 

Teilhabe insb. von Jugendlichen aus nichtakademischen 

Elternhäusern 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name des Netzwerks 

 

Schulsozialarbeitertreffen 

Berufskollegs/Weiterbildungskolleg 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

Berufskollegs der Stadt Bochum und das 

Weiterbildungskolleg 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

Vernetzung der Schulsozialarbeiter und 

Informationsaustausch. Möglichkeit der Fallbesprechung 

 

Maßnahmen 

 

 

Entwicklung von Kooperationen und gemeinsamen 

Angeboten 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Schüler mit und ohne Fluchthintergrund 

Sitzungszyklus 

 

4-6x im Jahr 



 

     

    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier klicken: Rückkehr zur Gremienübersicht 

Name des Netzwerks 

 

Arbeitsgemeinschaft Rosenberg 

Ausrichtende Institution/  

Ansprechpersonen  

 

Gewerkstatt gGmbH / „Rosenberg initiativ“ 

 

Teilnehmende Institutionen/ 

Anzahl der Teilnehmenden  

 

 

 

Akteure des Sozialraums Rosenberg/Harpen, wie z.B. 

Schulen, Kitas, Kirchen, Flüchtlingsunterkunft Am Nordbad 

und weitere Institutionen 

 

 

Thema/ Zielsetzung  

 

 

„Rosenberg macht stark“ 

Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe 

und sozialen Integration ins Quartier 

 

 

 

Maßnahmen 

 

 

Schaffung von interkulturellen Begegnungsmöglichkeiten, 

thematische Workshops, Beratung, Elterncafè, 

Lotsenprojekt, generationsübergreifende Angebote 

 

 

 

Zielgruppe der Maßnahmen 

 

 

Kinder, Jugendliche und deren Familien 

Sitzungszyklus 

 

Netzwerktreffen ARGE-Rosenberg 1 x pro Quartal und 

zusätzlich nach Bedarf 

Sonstige Anmerkungen 

 

 


